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Liebe Schwalben,

am 6. März 2020 fand die Jahreshauptversammlung des
FC Schwalbe statt. 
Der geschäftsführende Vorstand hat sich nicht verän-
dert. Als 2. Vorsitzender wurde Peter Gröner, als
Schatzmeister Sven Schulenberg und als Jugendleiterin
Anja Riemenschneider wiedergewählt. 

Für ihre besonderen Verdienste wurde Barbara Hille mit
der Verdienstnadel geehrt. Die silberne Nadel für 25-
Jährige Vereinsmitgliedschaft erhielten Ute Hennigs,
Sylvia Reinecke, Franziska Münder, Elzbieta Ptaszynska,
Wilfried Müller-Schäm und der Verleger der Schwalbe-
Rundschau Wolfgang Hoffmann.

Das neue Vereinsangebot Tischtennis für Kinder und
Jugendliche in Zusammenarbeit mit Niedersachsen-
Döhren läuft sehr gut.

Dank unseres vielseitigen Angebots steht unser Verein
gut da. Am 1. Januar hatten wir 1232 Mitglieder, inzwi-
schen haben wir 70 neue Anmeldungen, also haben wir
wieder über 1300 Mitglieder. 

Der FC Schwalbe wird in 4 Jahren 125 Jahre alt.
Anlässlich dieses Jubiläums wollen wir ein Sommerfest
auf der Sportanlage veranstalten. Hierfür benötigen wir
Unterstützung für einen Festausschuss. Wer Interesse
hat, möge sich bitte in der Geschäftsstelle oder bei
einem Vorstandsmitglied melden. 

Leider wurden die Sporthallen kurzfristig wegen der
Corona-Epidemie geschlossenen und der Sportbetrieb
auf unserer Vereinsanlage untersagt.
Bedauerlicherweise musste deswegen auch die Kinder-
und Jugendfreizeit vom 20.05. bis 24.05.20 in Burgwedel
abgesagt werden, sowie die Deutsche Meisterschaft im
Tamburello, die der FC Schwalbe in Kooperation mit der
Sophienschule ausrichten wollte.

Die Geschäftsstelle ist vorübergehend geschlossen

Der Vorstand des FC Schwalbe wünscht allen
Mitgliedern Gesundheit und einen guten Start in die wär-
mere Jahreszeit. Den aktuellen Stand zu unserem
Hallen- und Sportbetrieb entnehmt bitte der Vereins-
Hompage.
.  
Aktuelle Infos unter: www.schwalbe-hannover.de  

Rudolf Hille 
1.Vorsitzender
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Bei Fragen hilft Ihnen auch gerne die Geschäftsstelle des FC Schwalbe, Schützenallee 10, weiter
Tel.: 0511/83 02 48, geschäftsstelle@schwalbe-hannover.de , www.schwalbe-hannover.de

Badminton Sven Hinzmann Tel. 0162-7078988
Halle Otfried-Preußler-Schule (Birkenstraße 12)
Mo. 17.30 - 19.00 Uhr Training Jugend mit ÜL
Mo. 19.00 - 22.00 Uhr Fortgeschrittene mit ÜL
Di. 17.30 - 19.00 Uhr Schüler 7-13 Jahre mit ÜL
Di. 19.00 - 22.00 Uhr Training Anf. / Fortg. mit ÜL
Halle Brandström-Schule (H.-Schneider-Allee 30)
Do. 18.00 - 20.00 Uhr Freies Spielen Anf. & Fortg.
Training: Sporthalle GS Suthwiesenstraße
Fr. 18.00 - 19.30 Uhr Schüler + Jugend 7-19 J. mit ÜL 
Fr. 19.00 - 20.30 Uhr Training Jugend/Erw. mit ÜL
Fr. 19.30  - 20.30 Uhr Erwachsenen Anf.Training m. ÜL
Fr. 20.00 - 22.00 Uhr Freies Spielen Anf. u. Fortgeschr.
Basketball   Paul Müller paul.mueller@fcschwalbe.de
Training Erwachsene
So. 14.00 - 17.00 Uhr Sporthalle GS Beuthener Str.
Boule-Pétanque Thomas Siebert Tel. 0175-77901617
Training: Sportanlage Döhren, Schützenallee 10
Di. ab 17.00 Uhr ,Do. ab 17.00 Uhr, Sa. ab 14:00 Uhr
Boxen Mathias Nolte, Tel. 0511/83 02 48
Training: Sporthalle Heinrich-Wilhelm-Olbers-Schule
Di. 18.00 - 20.00 Uhr
Fr. 18.00 - 20.00 Uhr
Kinderturnen Erika Müller Tel. 0511-83 37 69
Training: Turnhalle Hannover-Kolleg, Thurnithistraße 6
Di. 15.30 - 16.30 Uhr 4 - 6 Jahre

16.30 - 17.30 Uhr 7 - 9 Jahre
17.30 - 18.30 Uhr 9 - 12 Jahre

Mi. 15.15 - 16.10 Uhr Eltern-Kind
16.10 - 17.05 Uhr Eltern-Kind
17.05 - 18.00 Uhr Kinder 4 - 6 Jahre

Anja Riemenschneider Tel. 0177-896 21 43
Training: Sporthalle Glocksee-Schule, Am Lindenhofe 14
Di. 16.00 -16.55 Uhr Eltern-Kind

16.55 -17.50 Uhr 4 - 6 Jahre
17.50 -18.45 Uhr 6 - 8 Jahre

Training: Sporthalle Dietrich-Bonhoeffer-Schule
Fr. 16.00 - 17.00 Uhr Eltern-Kind

17.00 - 18.30 Uhr 4-6 Jahre
Turnen    Anja Riemenschneider Tel. 0177-896 21 43
Training: Sporthalle Hannover-Kolleg, Thurnithistraße 6
Mi. 18.00 -19.00 Uhr ab 11 Jahre
Futsal Jefferson Forero Valero       Tel. 0511-833769
Training: Sporthalle Hannover Kolleg, Thurnithistraße 6
Fr.   17.30 - 19.00 Uhr ab 12 Jahre
HipHop Adile Yeyrek            Tel. 0511-833769
Training: Sporthalle Hannover Kolleg, Thurnithistraße 6
Do. 16.45 - 17.45 Uhr ab 9 Jahre
Im Winter Sporthalle Dietrich-Bonhoeffer-Schule
Tanz-Minis            Adile Yeyrek      Tel. 0511-833769
Ort: Sporthalle Hannover-Kolleg, Thurnitistraße 6
Im Winter Sporthalle Dietrich-Bonhoeffer-Schule
Do. 15.30 - 16.30 Uhr ab 6 Jahren
Präventive Wirbelsäulen-Gymnastik

Gunda Wichmann Tel. 0511-260 31 91
Training: Sporthalle Hannover-Kolleg, Thurnithistraße 6
Di.  10.15 - 11.45 Uhr Erwachsene

Präventive Wirbelsäulen-Gymnastik
Sarina Schnichels

Training: Turnhalle H.-W.-Olbers-Schule
Do. 17.00-18.00 Uhr Erwachsene
Step Aerobic Gunda Wichmann Tel. 0511-260 31 91
Training: Sporthalle Hannover-Kolleg, Thurnithistraße 6
Fr. 19.00 - 20.00 Uhr
Bodystyling           Luzia Sommer    Tel. 0511-83 37 69
Training: Sporthalle Hannover-Kolleg, Thurnithistraße 6
Do. 20.00 - 21.00 Uhr
Zumba                      Daria Tappe Tel. 0511-83 37 69
Training: Sporthalle Hannover-Kolleg, Thurnithistraße 6
Do. 19.00 - 20.00 Uhr

Yoga Regina Röder Tel. 0511-833769
Training: Sporthalle Glocksee-Schule, Am Lindenhofe 14
Di.  19.30 - 20.45 Uhr 

Fitnessgymnastik Ute Stautmeister Tel. 0511-807 78 96
Training: Sporthalle Hannover-Kolleg, Thurnithistraße 6
Mi. 19.00 - 20.00 Uhr Rücken und Balance

20.00 - 21.00 Uhr für Frauen ab 30 Jahre

Touch Rugby      Yvonne Fischer   Tel. 0511- 83 02 48
Training: Sportanlage Döhren, Schützenallee 10
Di. 19.00 Uhr Training Mixed Erwachsene

Tennis Uwe Rönspieß Tel. 0511-940 49 33
Training: Sportanlage Döhren, Schützenallee 10

Tischtennis Frank Staske Tel. 05109-5630659
Training:Sporthalle Dietrich-Bonhoeffer-Schule
Di. 19.00 - 22.00 Uhr Mannschaftstraining
Fr. 18.30 - 22.00 Uhr Mannschaftstraining
Sa. 10.00 - 12.00 Uhr Anfänger Training mit ÜL
Sa.  12.00 - 18.00 Uhr Mannschaftstraining
Training GS Loccumer Str. 27
Mo. 17.30-19.00 Uhr Kinder/Jugend (6-18 Jahre)

Tamburello Annika Fallak Tel. 01525-8198000
Sporthalle Heinrich-E.-Stötzner-Schule (Außenstelle Mühlenweg)
So. 18.00-20.00 Uhr Training ab 16 Jahre

Volleyball Daniela Peukert Tel. 0172-462 44 46
Training: Sporthalle GS Suthwiesenstraße
Di. 18.00 - 20.00 Uhr Freies Spielen/Einsteiger Erw.

20.00 - 22.00 Uhr Training Fortgeschrittene
Daniela Peukert Tel. 0172-462 44 46

Sporthalle IGS Linden, Halle 3, Badenstedter Str. 35
Do. 20.00 - 22.00 Uhr Training Fortgeschrittene

Volleyball-Jugend Daniel Bade Tel. 0173-2507307
Training: Sporthalle Hannover-Kolleg, Thurnithistraße 6
Di. 18.30 - 20.00 Uhr Training 12 - 17 Jahre

Wintersport/ Rudolf Hille  Tel. 0511-88 56 59
Fitnessgymnastik
Training: Sporthalle Hannover-Kolleg, Thurnithistraße 6
Di. 20.15 - 21.15 Uhr
Nordic Walking Bettina Frei-Hille Tel. 0511-88 56 59
Treffen: Sportanlage Döhren, Schützenallee 10
Mo. + Do. ab 18.00 Uhr

Angebote und Ansprechpartner
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Am 4. April 2020 verstarb unser
Ehrenmitglied Lothar Müller im Alter
von 87 Jahren. Der FC Schwalbe und
der Hannoversche Sport haben Lothar
viel zu verdanken. Er wird eine große
Lücke hinterlassen und uns fehlen. 
Wir trauern mit seiner Frau Christa
und seinen Angehörigen.

Das Herz von Lothar Müller schlug besonders

für die Rugby-Jugend ob im Verein oder im

Niedersächsischen Rugbyverband. Er organi-

sierte mit der Deutschen Sportjugend interna-

tionale Begegnungen mit Russland und Japan.

Zudem engagierte sich Lothar bei der

Sportjugend Niedersachsen und leitete mehrere

Jahre das Jugend- Zeltlager auf der Insel

Langeoog und die Sommerfreizeiten in

Clausthal-Zellerfeld. Sein Herz schlug immer 

für den FC Schwalbe. Lothar Müller war

Jugendtrainer für Rugby, Jugendleiter, 

2. Vorsitzender und bis 2003 war er der 

1. Vorsitzende unseres Vereins.

Wir sind Lothar für sein Engagement und 

seine Arbeit für den Verein zu großem Dank

verpflichtet und denken gerne an die vielen

Stunden, die wir gemeinsam mit ihm 

verbringen durften. 

Rudolf Hille  
1. Vorsitzender für den Vorstand und die

Mitglieder
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S v e n  H i n z m a n n

B a d m i n t o n

Badminton - Punktspieltag
08.02.2020 / 09.02.2020
Am Samstag mussten drei unserer Teams in
den Ligen antreten.
Für die zweite Mannschaft geht es in der
Endphase der Saison darum die Liga zu hal-
ten. In den Spielen 11 und 12 der
Bezirksklasse ging es gegen die beiden
führenden Teams der TSV Bemerode. Gegen
deren zweite Mannschaft spielten wir noch ein
knappes 3:5, bevor es gegen die erste der TSV
als amtierenden Tabellenführer ein deutliches
0:8 gab. Hier stehen noch zwei Spiele aus.
Gegen Langenhagen, bisher punktloser
Tabellenletzter und der SG Lehrte / Sehnde /
Goltern müssen unbedingt Punkte her, um
mindestens Platz 6 zu behalten. Unsere direk-
ten Verfolger haben zwar noch einen Punkt
Rückstand, allerdings auch diese beiden
Spiele mehr und am Ende die Duelle gegen
Bemerode. Der Showdown steigt auch in die-
ser Entscheidung am 15.02.2020.
Etwas besser lief es für unsere dritte
Mannschaft am gleichen Tag gegen die glei-
chen Gegner. Zwar setzte es auch hier gegen
die Erste vom TSV Bemerode ein klares 0:8,
allerdings konnte unser Team zumindest gegen
die zweite Bemeroder Mannschaft mit 4:4
einen Punkt gewinnen.

In der Kreisklasse musste unsere fünfte
Mannschaft gegen die beiden Teams der SV
07 Linden ran. Nach einem knappen 3:5-
Rückschlag gegen deren erste Mannschaft
waren wir gegen die Zweite aus Linden mit 7:1
erfolgreich.
Am Sonntag folgten dann noch zwei Spiele für
unsere vierte Mannschaft. Gegen den direkten
Konkurrenten um den zweiten Tabellenplatz,
der dritten Mannschaft vom VfL Grasdorf, gab
es mit 4:4 ein Unentschieden. Im folgenden
Spiel gegen SV Weiß-Blau Hannover mussten
unsere Schwalben mit 3:5 Federn lassen und
haben durch die Niederlage den Anschluss an
Grasdorf etwas verloren. Unser Team hat aber
zwei Nachholspiele, um sich selbst wieder auf
den zweiten Platz zu spielen.

Punktspieltag 15.02.2020 / 16.02.2020
Für die erste, die zweite und dritte Mannschaft
standen an diesem Datum die letzten Liga-
Spiele 2019/2020 auf dem Programm.
Die Erste traf in einem wichtigen Spiel um den
Klassenerhalt in der Bezirksliga auf die erste
Mannschaft vom VfV Hildesheim. Unser Team
konnte das Spiel mit 5:3 gewinnen. Der Sieg
bedeutete den sicheren Verbleib in der Liga, da
durch dieses Ergebnis die Hildesheimer in der
Tabelle nicht mehr an uns vorbeiziehen konn-

 (0511) 980 610   Tag & Nacht

Oesterleystraße 14 · 30171 Hannover
Hildesheimer Straße 126 · 30880 LaatzenOliver Menges



Ausgabe 1/2020Seite 6

ten. Im zweiten Spiel traf die Mannschaft dann
noch auf die Zweite vom VfV Hildesheim, die in
der Tabelle weit abgeschlagen auf dem letzten
Platz lagen. Unser Team konnte mit 7:1 auch
dieses Spiel für sich entscheiden. Nach einem
holprigen Saisonstart landet unsere Erste nach
einer tollen Rückrunde mit einer ausgegliche-
nen Bilanz im sicheren Tabellenmittelfeld.
Die zweite und dritte Mannschaft beendete in
der Bezirksklasse ihre Saison ebenfalls  Beide
Teams trafen auf die SG Lehrte/Sehnde/
Goltern und die zweite Vertretung vom SC
Langenhagen.
Unsere Zweite brauchte im Kampf um den
Klassenerhalt dringend Punkte. Mit einem 7:1
gegen das Schlusslicht aus Langenhagen war

der erste Schritt erfolgreich gemacht. Gegen
die Spielgemeinschaft aus dem Osten der
Region folgte in einer teils eng umkämpften
Begegnung dann ein 4:4-Unentschieden. Das
war in der Tabelle der nötige Punkt, um den
Verfolger von Hannover 96 hinter sich zu las-
sen.
Für unsere Dritte lief die Saison deutlich bes-
ser. Für das Team ging es noch darum, den
zweiten Platz ergattern zu können. Mit einem
5:3 gegen Lehrte/Sehnde/Goltern und einem
7:1 gegen Langenhagen konnte die
Mannschaft die Saison erfolgreich absch-
ließen. Da aber auch der Konkurrent aus
Bemerode seine beiden Spiele gewann, steht
für uns am Saisonende ein guter dritter Platz in
der Bezirksklasse.

Landesmeisterschaften
Niedersachen O35 
22.02.2020 / 23.02.2020
Wir sind zu dritt zur Landesmeisterschaft gefahren
mit dem Ziel die Qualifikation für die Norddeutschen
Meisterschaften zu erlangen. Michael und Ina sind im
gemischten Doppel in der Altersklasse O55 leider in
der ersten Runde ausgeschieden. Da passte vieles
nicht zusammen.
Stefan hatte im Herren-Einzel O55 einen zu
starken Gegner und ist in der ersten Runde
ausgeschieden. Im Herren-Einzel O60 hatte
Michael mehr Erfolg und hat in der Gruppe den
zweiten Platz erreicht. Im Herren-Doppel O55
haben dann Stefan und Michael zusammen
unter sechs Teams den dritten Platz belegt. Ina
und ihre Spielpartnerin Sylke aus
Barsinghausen konnten sich im Damen-
Doppel O55 in den Gruppenspielen durchset-
zen und haben den dritten Platz erreicht.
Insgesamt haben wir unser Ziel erreicht und
fahren im April zur Norddeutschen
Meisterschaft nach Buchholz!

 
 
Wir sind für Sie seit 1972 ein verlässlicher Partner in allen Belangen der Versicherungsleistungen  

 

Mit unserem Wissen und großem Erfahrungsschatz können wir helfen, ihre Belange bestmöglich zu regeln, denn 

individuelle Betreuung mit eingehender Beratung steht bei uns an erster Stelle. Sollten wir also ihr Interesse 

geweckt haben, dann würden wir uns freuen, alles Weitere in einem persönlichen Gespräch mit ihnen zu klären.  

 
Nordfeldstr. 12 a, 30459 Hannover, Tel.: 0511/235 046 10, Fax: 0511/235 046 11, Handy 0172/ 513 

0662, e-mail: info@gvh24.de, internet: www.gvh24.de 
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T h o m a s  S i e b e r t

B o u l e -
P e ta n q u e

Allez les boules!
So war mein Beitrag vor „Corona“

Mit ziemlicher Sicherheit wird das unten
erwähnte Schwalbe-Turnier leider nicht statt-
finden können.
Einige erinnern sich, die bei trockenem Wetter
und eisiger Kälte, nachdem der flauschige
Schnee zur Seite geschoben war, bei heißen
Getränken die eisernen Kugeln auf die gefrore-
ne Bahn warfen. Bilder, die uns in diesem
Winter nur schwer in den Sinn kommen.
Hatten wir doch Temperaturen von über 10
Grad plus Anfang Januar. Den Boule-Spieler
mag es freuen und doch wird man ein wenig
nachdenklich und sinnt über den Klimawandel
nach.
Dazu kommt, dass seit geraumer Zeit 14
Schwalben ihre Reise nach Südfrankreich,
Perpignan planen, in der Zeit vom 6.-14.4.20.
Allerdings ist diese Richtungsänderung sicher-
lich nicht dem Klimawandel zu zuschreiben,
sondern der Aktivität und Neugier unserer
Abteilung. Wer von der Oper zum Kröpke zu
Fuß schlendert, läuft über verschiedenste
Bronzeplatten, die die Stadtwappen der
europäischen Partnerstädte Hannovers zei-
gen. Und dabei ist auch Perpignan. Nicht weit
davon entfernt ist das Kulturbüro unserer
Stadt, das hocherfreut unsere Reise ideell und
finanziell unterstützt, da sich in diesem Jahr
die Partnerschaft zum 60.mal jährt.
Freundschaften wollen gepflegt werden, wenn
sie nicht einschlafen sollen. Wir freuen uns,
dass wir Kontakt zu einem Boule-Pétanque-
Club in Perpignan herstellen konnten, um fran-
zösische Lebens- und Spielart kennen zu ler-
nen und damit die Partnerschaft Hannover-
Perpignan reaktivieren zu können.
Wir werden zu gegebener Zeit berichten, wie
wir es dort angetroffen haben und freuen uns
bereits jetzt auf deren Gegenbesuch.
Bis dahin heißt es trainieren. Dienstags und

donnerstags ab 17.00Uhr und samstags ab
14.00 Uhr auf unserer schönen Anlage mit
Flutlicht. Wir genießen die frische Luft, die
Bewegung, den Austausch mit der Natur und
mit Gästen, seien sie Boule-Spieler oder ein-
fach nur Neugierige. Wir begrüßen alle
Neuzugänge, die sich in der letzten Saison uns
angeschlossen haben.
Bei uns trifft die bekannte Redewendung zu:
„Alles andere als ein Sieg wäre eine
Niederlage“, „Allez Schwalben“, Klasse halten
oder Aufsteigen ist unser Ziel. Das traditionelle
„Schwalbe-Turnier“ ist geplant und steht fest.
Am 25.4.20 erwarten wir Spielerinnen und
Spieler aus Nah und Fern. Ende des letzten
Jahres haben Wolfgang Arnold, Rolf Arnold
und Wolfgang Ehlers beim Glühweinturnier in
Krähenwinkel das 1/8 Finale erreicht und Rolf
Arnold und Wolfgang Ehlers haben beim
Apfelsinen Turnier bei Odin 2 Spiele gewonnen
und 2 verloren. Toll, dass Ihr die „Schwalbe-
Fahne“ hochhaltet. 

Thomas Siebert
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B o x e n

Liebe Schwalben, 
das Jahr 2020 hatte in unserer Abteilung mit
einer grundsätzlichen Veränderung angefan-
gen.
Dadurch, dass unser Trainer Halit Alagöz aus
beruflichen Gründen seine Trainertätigkeit auf-
geben musste und nach vergeblicher externer
Suche kein lizensierter Trainer zur Verfügung
stand, bin ich seit 01.01.2020 neuer Übungs-
leiter der Abteilung. 
Durch meine persönliche Erfahrung als ehema-
liger Aktiver, Punkt- und Ringrichter haben wir
in Zusammenarbeit mit einem neu gegründe-
ten Team das Training in den Schwerpunkten
Kondition und Beweglichkeit umgestellt.
Mit im Übungsleiterteam ist Werner " Teddy"
Beer vom befreundetem BC Kleefeld sowie
seit März Halits Bruder Adem.

Leider hat die Corona Krise einen
Trainingsbetrieb seit dem 12.03.2020 unmög-
lich gemacht. Gesundheit geht aber vor. Ich
freue mich, dass alle Aktiven Verständnis
haben. Wir warten mit Sehnsucht darauf bald
wieder trainieren zu können. Veranstaltungen
und Meisterschaften sind von allen Verbänden
erstmals bis 30.06.2020 untersagt.
Ganz besonders freuen wir uns, dass im Laufe
des Februars neue Mitglieder zu uns gefunden
haben. In diesem Zuge nochmals herzlich will-
kommen.
Unsere Abteilung hält auch in schwierigen
Zeiten zusammen und wir halten zurzeit engen
telefonischen Kontakt.   

Bis bald, euer Mathias Nolte

F r a n k  S t a s k e

t i S C h -
t e n n i S

Neues aus der 
Tischtennis-Abteilung

Corona hat unsere Saison fest im Griff!
Unsere Herrenmannschaften liegen überwie-
gend im Bereich der Relegation Platz 8 oder 9,
aber nun heißt es abwarten, wie die
Entscheidung des DTTB ist, was die Wertung
der Saison betrifft.
Letztlich geht grundsätzlich die Gesundheit vor
und der Sport ist da nur eine schöne
Nebensache für jeden Sportler!
Das gemeinsame Schüler-Jugend-Projekt mit
Niedersachsen-Döhren läuft sehr gut. Auch da
müssen wir abwarten, was da die
Entscheidung bringt. Alle Kinder wollen sich

natürlich bewegen und spielen. Die Trainer um
David und Marius haben da tolle Arbeit gelei-
stet und nicht zu vergessen sind die Eltern, die
die Kinder zu den Punktspielen gefahren
haben. Nur so kann es funktionieren.
Wenn wieder Normalität eingezogen ist, hoffen
wir uns alle gesund wiederzusehen.
Schwalbe gooo!

Frank

M a t h i a s  N o l t e

� (05 11) 8312 89

... und die Baustelle  

bleibt sauber.
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Aufsteiger TG Döhren legt
Start nach Maß hin

Die TG FC Schwalbe / Spvgg Niedersachsen
Döhren hat zum Auftakt der Winterrunde in der
Tennis-Bezirksklasse für einen Paukenschlag
gesorgt.
Beim TSV Schwarz-Weiß Hannover setzte sich
das Herren-Team von Kapitän Hendrik
Mysegades mit 4:2 durch und sammelte damit
zwei sehr wichtige Punkte im Kampf um den
Ligaverbleib. 
In der bestens bespielbaren Tennishalle am
Sahlkamp boten beide Teams Matches auf
hohem Niveau. Mysegades und Simon Goldau
enttäuschten in ihren Einzeln keineswegs,
mussten aber nach gutem Kampf ihren
Gegnern zum Sieg in zwei Sätzen gratulieren.
Pascal Lösekrug zeigte sich an Position drei in
starker Form und dominierte seinen
Kontrahenten mit druckvollem Spiel. Sein 6:3,
6:2-Erfolg hielt den Neuling aus Döhren in
Schlagdistanz. 
Im Spitzeneinzel lieferten sich Christoph Knief
und sein Kontrahent einen sehenswerten
Abnutzungskampf. Knief musste sich jeden

einzelnen Punkt oft in langen Ballwechseln hart
erarbeiten und beide Akteure gerieten an den
Rand ihrer grundsätzlich beachtlichen kondi-
tionellen Möglichkeiten. In der entscheidenden
Phase erwies sich der Döhrener Routinier als
stets hoch konzentriert und setzte sich 6:4 und
6:4 durch.
In den Doppeln boten die Südhannoveraner
ihre bewährten Kombinationen auf. Knief /
Lösekrug boten elanvolles und mutiges
Angriffstennis und gewannen 6:1 und 6:3.
Parallel dazu erspielten sich Goldau /
Mysegades über weite Strecken in ihrem
Doppel Vorteile. Mit 6:4 und 3:2 führte die TG-
Kombination und schien erfolgreich zu sein.
Eine kurze Schwächephase nutzten die
Gastgeber ihrerseits zu vier Spielen in Serie
und erzwangen damit den Match-Tiebreak.
Hier entwickelte sich ein Krimi am Nachmittag.
Aus einem 6:8 machten die Döhrener ein 9:8
und hatten somit Matchball. Die „Schwarz-
Weißen“ wehrten diesen ab, doch nach zwei
mutig geführten Ballwechseln gewannen
Goldau / Mysegades mit 11:9 und sicherten
damit den Sieg zum Auftakt in fremder Halle.
FG

D i e t e r  Q u a d e

t e n n i S
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Aufsteiger TG Döhren Herren
30 werden Vierter

Eine erfolgreiche Wintersaison legte Aufsteiger
TG Niedersachsen / Schwalbe Döhren in der
Bezirksklasse hin. Nach sieben
Saisonbegegnungen erreichte das Team von
Coach Ralf Pötter mit 7-7 Punkten und 24:18
Matches einen beachtlichen vierten Rang.
Insgesamt sieben Spieler kamen in der
Mannschaft um Kapitän Florian Koch zum
Einsatz. Zum Auftakt setzten sich die Döhrener
gegen den Nachbarn Post SV Hannover II glatt
mit 6:0 durch. Christoph Knief, Matthias Hanig,
Florian Koch und Alexander Reich gaben auf
den heimischen Plätzen im „Kaifi“ insgesamt
nur einen Satz ab. 
Ähnlich erfolgreich lief auch die zweite Partie.
Wieder stand ein Heimspiel an und wieder gab
es ein Derby, diesmal gegen die TG Hannover
III. Die „Döhrener Jungs“ behaupteten sich mit
5:1. Christoph Knief, Frank Glaubitz und
Matthias Hanig sorgten für eine 3:1-Führung
nach den Einzeln. Die Doppel Knief /
Aleksandar Lazic und Glaubitz / Hanig stellten
den Gesamterfolg sicher.
Die erste Auswärtsbegegnung führte die TG
Döhren an den Rand des Harzes zum MTV
Seesen. An den oberen beiden Positionen
mussten sich Knief und Lazic trotz harter
Gegenwehr geschlagen geben. Glaubitz und
Koch hatten „unten“ die etwas schwächeren
Gegner und schafften vor den Doppeln den
Ausgleich. Während Knief / Hanig erwartungs-
gemäß wenig zu bestellen hatten, sicherten
Lazic / Glaubitz in ihrem ersten gemeinsamen
Doppel überhaupt den wertvollen Punkt zum
3:3-Remis. 
Die erste Saisonniederlage kassierten die
Döhrener am vierten Spieltag gegen den spä-
teren Meister Heidberger TC II mit 2:4. Dabei
hatte das TG-Quartett gegen den Favoriten
aus dem Braunschweiger Süden durchaus
Chancen einen Punkt zu holen. Christoph
Knief gewann sein Spitzeneinzel auf ein-
drucksvolle Weise, während Florian Koch und

Matthias Hanig nur knapp verloren. Einzig
Aleksandar Lazic musste trotz guter Leistung
die klare Überlegenheit seines Gegners aner-
kennen. In den Doppeln war die Entscheidung
nach einer glatten Niederlage von Lazic / Koch
frühzeitig gefallen. Knief / Glaubitz rafften sich
nach zähem Beginn jedoch auf, boten eine
starke Leistung und gewannen in drei Sätzen.
In einem weiteren „Südstadtderby“ traten die
Döhrener am ersten Advent beim VfL Eintracht
Hannover an. Nach knappen und durchaus
unglücklichen Niederlagen von Aleksandar
Lazic und Alexander Reich lag die
Tennisgemeinschaft bereits mit 0:2 zurück.
Souveräne Erfolge von Christoph Knief und
Frank Glaubitz brachten in der Folge aber den
Ausgleich. In den Doppeln sollte der Sieg
gelingen. So kam an der Seite von Frank
Glaubitz erstmals Felix Goldmann zum Einsatz,
der sich zuvor wochenlang aus beruflichen
Gründen in der Antarktis aufhielt. Während
diese Kombination ihre Möglichkeiten nicht
nutzte und knapp verlor brachten Christoph
Knief / Aleksandar Lazic ihr Doppel souverän
nach Hause. Das Remis stellte
Mannschaftsführer Florian Koch angesichts
der verpassten Chancen auf weitere
Punktgewinne nicht vollständig zufrieden. 
Zum Ausklang der Saison standen für die
Döhrener noch zwei Auftritte in der Domstadt
Hildesheim auf dem Programm. Beim MTV
1848 Hildesheim unterlagen die
Südhannoveraner mit 2:4. Erneut lag die TG
nach den ersten beiden Einzeln mit 0:2 zurück.
Florian Koch und Felix Goldmann verpassten
dabei mögliche Siege nur knapp. Christoph
Knief setzte sich im Spitzeneinzel mit zuneh-
mender Souveränität durch, doch nach der
Niederlage von Alexander Reich ging es mit
1:3 in die Doppel. Die Hoffnungen auf den
Ausgleich zerstoben rasch als Knief / Reich
von ihren wie entfesselt agierenden Gegnern
förmlich überrollt wurden, die humorloserweise
nicht mal einen Spielgewinn gestatteten.
Glaubitz / Koch zeigten dennoch eisernen
Willen und erkämpften knapp aber verdient
den zweiten Punkt.
In einer Nachholpartie Anfang Januar lief es in
der unmittelbar benachbarten Halle des
Hildesheimer TV wieder erfolgreicher. Matthias
Hanig unterlag entkräftet zwar in zwei Sätzen,
doch Frank Glaubitz stellte nach seiner besten
Saisonleistung schnell den Ausgleich her. Zwar� (05 11) 8312 89

... und die Baustelle  

bleibt sauber.
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unterlag Teamchef Koch, aber Christoph Knief
erspielte nervenstark und mit schön anzuse-
hender Technik den Ausgleich. Als Knief /
Glaubitz nach einer reifen Leistung den dritten
Punkt erkämpft hatten, stand das abschließen-
de Remis nach einer Niederlage von Koch /

Goldmann schon fest.
In der extrem ausgeglichenen Staffel konnten
sich die Döhrener damit als Neuling im
Mittelfeld behaupten und werden auch im
nächsten Winter in der Bezirksklasse an den
Start gehen. FG

E r i k a  M ü l l e r

t u r n e n

Schwalbe goes Olympia!
In der letzten Rundschau schrieb ich noch voll-
er Erwartung und Vorfreude über die Youth
Olympic Games in der Schweiz. Im Januar die-
ses Jahres, bevor der Corona-Wahnsinn nach
Europa kam, war es endlich soweit: Ich
besuchte die Jugendausgabe der olympischen
Winterspiele zusammen mit der deutschen
Sportjugend.
Was ich dort erlebt habe, lässt sich kaum in
einem Artikel für unsere Rundschau zusam-
menfassen: Ich traf Skispringer und
Olympiasieger Andy Wellinger, Snowboarderin
und deutsche Meisterin Amelie Kober,
Sprinterin und Weltmeisterin Dina Asher-Smith
und tatsächlich auch Olympiasieger und IOC-
Präsident Thomas Bach persönlich (letzterer
hat sich vor kurzem mit seiner zaghaften

Verschiebung der olympischen Spiele in Tokyo
leider wenig Freunde gemacht.) Ich durfte
Curling ausprobieren und Schlittschuh laufen,
Schneemänner bauen und Rösti essen und
natürlich gab es auch ein original Schweizer
Käse-Fondue, sowie Raclette.
Ich stand auf der Piste ganz nah an den
Wettbewerben Slope Style und Halfpipe,
besuchte den Eiskunstlauf sowie Eishockey
und feierte auf einer Party zusammen mit den
deutschen Athleten und dem gesamten
„Jugend Team D“. Wer jetzt Lust bekommen
hat, mehr über diese außergewöhnliche Reise
zu erfahren, dem sei der ausführliche Foto-
Reisebericht auf der Internetseite
www.fcschwalbe.de ans Herz gelegt. Einfach
im Menüpunkt „News“ etwas hinunterscrollen!

Leo Döring
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Kinderturnen und Turnen –
wann geht es weiter?

In den Wintermonaten waren die Sporthallen in
Döhren voll. Begeistert haben viele Kinder und
Erwachsene die vielfältigen Bewegungsange-
bote angenommen.
Ab Mitte März ist Pause, da leider alle
Sporthallen auf Grund der Corona-Epidemie
geschlossen sind. 
Seit Anfang Mai aber gibt Adile Kurse für die
Tanz-Minis und die Hip-Hop-Gruppe über den
Videochat Zoom immer donnerstags um 15.00
bzw. 16.00 Uhr.
Ute Stautmeister startet mit der Funktions-
gymnastik im Freien auf unserer Sportanlage
am 20. Mai immer mittwochs um 18.15 Uhr.
Für 3- bis 6-jährige Kinder und Schulkinder bis
15 Jahren beginnt das Kinderturnen auf der
Sportanlage am 2. und 3. Juni in Kleingruppen,
aber nur nach vorheriger Anmeldung.
Auch andere Sportarten haben ebenfalls mit
dem Training im Freien begonnen.
Bitte informiert euch über die Einzelheiten auf
unserer Homepage www.schwalbe-hannover.de
oder den Abteilungsleitern.

Erika Müller

Neues Jahr, neue
Herausforderungen! 

Aufgrund der Wetterlage sind wir in Form von
Lauf- und Fitnessgruppen etwas verteilt in das
neue Jahr gestartet. Die ein oder andere
Schwalbe hat dabei auch mal in die weiteren
Sportangebote des Vereins geschnuppert! 
Anfang März hatten wir dann das Glück eine
Hallenzeit zu erhalten (an dieser Stelle noch
einmal großen Dank an die Volleyball- und

Tamburello-Sparte) und starteten dort mit den
ersten gemeinsamen Fitness- und
Spieleinheiten. Parallel fand in Unterstützung
mit dem Verein auch der erste Austausch mit
Touch Deutschland statt, so dass wir in der
kommenden Saison auch als offizieller Teil der
Liga mitspielen können. 
Auf diese neuen Herausforderungen freuen wir
uns sehr und hoffen, dass wir bald wieder nor-
mal trainieren dürfen, um auf die gewünschten
Erfolge hinarbeiten zu können. 

Yvonne Fischer

Touch
Rugby Yvonne Fischer
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Liebe Stock-Schwalben!
Schon ist das erste halbe Jahr vorbei und wir
haben uns auf die hellen Tage gefreut.
Morgens ist es nicht mehr so dunkel und
abends kommen wir ohne Stirnlampe aus. Und
nun das: Corona, Corona, Corona.
Zurzeit ist es schwierig mit den guten
Vorsätzen mehr Sport zu treiben oder an die

frische Luft zu gehen, einfach mehr draußen zu
sein (wer hat schon gute Vorsätze???).
Eingeschränkt geht das schon und es sollte
auch jeder nutzen, um sein Immunsystem zu
stärken und sich ein bisschen „gut“ zu fühlen.
Macht das Beste draus, haltet durch und bleibt
gesund.
Ich freue mich, wenn es wieder losgeht mit
euch zusammen.         

Eure Bettina

Wir wollten doch nur spielen
Nachdem wir gerade bewiesen haben, dass
wir das Volleyballspielen sehr lieben, dass wir
die Saison einfach noch um zwei Spiele ver-
längern, kommt alles anders. Eigentlich sollten
beide Mannschaften in der Relegation starten.
Schwalbe 2 mit dem Ziel des Aufstieges in die
Mixed B Staffel und Schwalbe 1 mit der
Erwartung in zwei Spielen den Abstieg in
Mixed C zu verhindern. Der Spannungsbogen
stimmt also – noch ist nächste Saison alles
möglich: beide Mannschaften könnten in
Mixed C spielen, eine in Mixed C und eine in
Mixed B oder die Präferenz beider Teams –
beide treten künftig in Mixed B an.
Diese Entscheidung wurde aber erst einmal
vertagt.
Mit der Absage großer Veranstaltungen und
den Schulschließungen in Niedersachsen war
es nur noch eine Frage der Zeit bis auch die
Sportverbände auf den Corona-Virus reagieren
würde. Der Deutsche Volleyballverband war
hier recht schnell und hat den Spielbetrieb
sofort eingestellt und eine entsprechende

Empfehlung an seine Mitgliederverbände, was
den Spiel- und Trainingsbetrieb angeht, her-
ausgegeben. Nun ruht erst einmal der Ball. Ob
und wie die Relegation ausgespielt wird, ent-
scheidet sich später und wir haben plötzlich 6
Stunden, die ohne Training gefüllt werden
müssen. Hm, da könnte man ja, …., all die
Sachen, die sonst immer liegen bleiben ….
NEIN. 
Hoffen wir, dass sich die Lage in naher Zukunft
wieder normalisiert und alle gesund und fit
bleiben.
Bei unserem Volleyballwochenende im Harz
wurden wir auch schon mit ersten Ausfällen
konfrontiert. Statt fünfzehn Volleyballern traten
nur noch elf die Reise an. Gespielt wurde trotz-
dem wie immer auf dem Feld und abends im
Gemeinschaftsraum – bei „stille Post extrem“
zeigte sich, dass wir mit zeichnen besser nicht
unseren Lebensunterhalt verdienen sollten,
aber Werwölfe töten können wir immer noch
super.
Ein kräftiges SCHWALBE GO aus der
Volleyballabteilung. Wir wünschen allen, dass
Sie gut durch die nächste Zeit kommen.

B e t t i n a  F r e i - H i l l e

nordiC
walking

D a n i e l a  P e u k e r t

VolleyBall
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Tamburello: von 100 auf 0 
– vom Europacup zur

Langzeitpause
Eigentlich sollte ein Saisonhöhepunkt im
Tamburello in diesem Jahr den nächsten jagen,
aber dann kam alles anders.
Ende Januar machten sich fünf Spielerinnen
mit Edelfan Maik auf die Zugreise nach
Südfrankreich. In Mèze und Poussan stand der
Europacup auf dem Programm, für den sich
die Schwalbe-Damen durch ihren zweiten
Platz bei der Deutschen Meisterschaft erneut
qualifiziert hatten. „Dabei sein ist alles“ und
„Hauptsache Spaß“ lautet dort das Motto –
denn die Konkurrenz auf internationaler Ebene
ist einfach noch zu stark für uns. Am Ende lan-

Tamburello Annika Fallak

Sterbefall?
86 26 91Dann rufen Sie:

HANNOVER - WÜLFEL

PIEPERSTRASSE 14

Seit 1908 in Familienbesitz
Tag und Nacht dienstbereit

Erd-, Feuer-
und See-
Bestattungen

Sarglager
Fernüberführungen
Eigene Totenfrau
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dete die Mannschaft auf Platz 8 vor Portugal.
Gegen die Spitzenteams aus Italien konnten
die Schwalben allerdings gut mithalten und
erspielten sich einige Anerkennung. Leider
konnte unsere Gruppe diese Leistung gegen
etwas schwächere Mannschaften nicht ganz
abrufen und verlor unnötig gegen eines der
katalanischen Teams sowie gegen Dresden.
Diese Partie gegen den Deutschen
Serienmeister hatten die Schwalben bis kurz
vor Schluss komplett unter Kontrolle – und
gaben sie am Ende dennoch mit einem gewal-
tigen Vorsprung ab.
Die Revanche für diese Partie sollte eigentlich
Mitte Mai in eigener Halle bei der nächsten
Deutschen Meisterschaft erfolgen. Nach drei
Vizemeistertiteln in Folge wollten wir vor heimi-
schem Publikum endlich den Titel holen.
Leider mussten wir das Turnier nun vorsorglich
absagen. Ein Nachholtermin steht noch nicht
fest. Der Spiel- und Trainingsbetrieb im
Tamburello bleibt bis auf Weiteres eingestellt.
Trotzdem halten sich die Teammitglieder natür-
lich fit: wer mit offenen Augen am Maschsee
läuft, radelt oder skatet, sieht des Öfteren ein
Schwalbe-Trikot oder eine Schwalbe-Jacke
vorbei flitzen….

� (05 11) 8312 89

... und die Baustelle  

bleibt sauber.
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30-jähriges Jubiläum 
in Bad Hofgastein

Die jährliche Skifreizeit stand in diesem Jahr
unter einem besonderen Stern.
Zum 30. Mal war die Skigruppe des FC
Schwalbe im Jubiläumsjahr mit 26 Teilnehmern
wieder im Kurhotel Winkler in Bad Hofgastein. 
Für meine Frau Birgit und mich (Jörg
Münstermann) war es das erste Mal, dass wir
mit der tollen Truppe nach Österreich unter-
wegs waren.
Wir starteten am 24. Januar vom
Hauptbahnhof Hannover. Schon während
unserer ersten Etappe nach München kamen
wir schnell mit allen Skifreunden in Kontakt
und es war eine kurzweilige und feucht-fröhli-
che Fahrt. Nach dem Umsteigen in München
fuhr uns der Zug direkt ans Ziel, wo die

R u d i  H i l l e

winterSPort
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Shuttlebusse warteten und uns zum Hotel
brachten.
Am nächsten Morgen gingen wir gestärkt nach
einem abwechslungsreichen Frühstück auf die
Piste. Einige holten vorher ihre Ausrüstung
vom Skiverleih ab und dann begann der erste
Skitag in unterschiedlichen Gruppen je nach
Fahrkönnen. Birgit und ich waren mit einigen
anderen „Skilehrerin“ Heike zugeteilt.
Wir persönlich haben in der Woche von ihr

unsere Sicherheit auf den „Brettern“ wiederge-
funden und viel dazugelernt. Wir sind Heike für
ihren tollen Einsatz und die Geduld sehr dank-
bar. Es hat uns viel Spaß gemacht. 
Après-Ski fand fast jeden Nachmittag in der
Therme statt. Durch unterschiedliche
Saunagänge oder Schwimmen im herrlich war-
men Wasser haben sich die beanspruchten
Muskeln entspannt und uns wieder fit für den
nächsten Skitag gemacht. Der Thermen-
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Eintritt war im Hotelpreis inbegriffen. Super!
Nach dem leckeren Abendessen haben wir
zusammen abwechslungsreiche und gemütli-
che Abende verbracht, z.B. beim
Eisstockschießen, bei dem spannende
Wettkämpfe ausgetragen wurden. Der
Glühwein durfte ebenso nicht fehlen wie
der urige Hüttenabend am Donnerstag mit
Rippchen- und Hendlessen. Dazu gab es
Sauerkraut, Knödel und lokale Getränke. Die
Kalorien wurden anschließend durch ununter-

brochenes Tanzen wieder abgebaut.
Ein Abend war natürlich dem besonderen
Jubiläum gewidmet. Frau Winkler, die Chefin
des Hauses, dankte den Teilnehmern, die seid
30, 25 oder 10 Jahren Gäste des Hotels sind,
mit Präsenten für ihre jahrelange Treue. Als
Zugabe sorgte eine örtliche Musikgruppe für
die angemessene Stimmung. Mit Musik, Tanz
und guter Laune ließen wir den Tag ausklingen.
Die erlebnisreiche Woche und auch die
Rückreise am 1. Februar verging durch die
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angenehme Atmosphäre wie im Flug. Ohne
große Verspätung sind wir am Abend in
Hannover angekommen. 
Danke sagen möchten wir Rudi, für die tolle
Organisation der gesamten Skifreizeit und
allen anderen für die herzliche und freundliche
Aufnahme in die Skigruppe.
Birgit und mir hat diese Ski-Reise sehr viel
Spaß gemacht und wir sind im nächsten Jahr
gerne wieder dabei. 
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FC Schwalbe

Schützenallee 10
30519 Hannover

Sport im Freien - auf der schönen Sportanlage

des FC Schwalbe, Schützenallee 10 

Wir wollen mit euch wieder das Training aufnehmen. Das Gelände befindet sich draußen der Wiese

C1/C2. Diese erreicht ihr über den Weg, der an der Fußgängerampel über die Schützenallee neben

dem Schwalbe-Parkplatz beginnt. Der Weg führt zwischen dem Döhrener Schützenplatz und dem

Gelände des FC Schwalbe bis zum Weg „Am Döhrener Maschpark“. Dort geht es rechts ab bis

zum gekennzeichneten Eingang auf die Trainingswiesen. 

Folgendes solltet ihr beachten:

Vor dem Sport

• Der Zugang darf nur über den oben beschriebenen Weg erfolgen.

• Kommt in Sportkleidung

• Am Eingang zum Gelände tragt ihr euch in die ausliegende Liste ein.

Dort stehen auch Desinfektionsmittel zur Verfügung.

• Bitte bringt eine eigene Matte oder ein großes Handtuch mit.

Wenige Matten stehen vor Ort zur Verfügung.

• Optional als Hantelersatz: zwei kleine gefüllte Wasserflaschen  

• Bei Regen findet kein Training statt.

• Trainingsausfall wird immer auf der Homepage angezeigt.

• Bei Fragen dazu wendet euch bitte an Erika Müller:

erika.mueller@fcschwalbe.de - 0511833769

Beim Sport 

• sind mindestens 2 m Abstand zu halten.

• Die Toiletten sind zugänglich, Umkleiden und Duschen dürfen nicht benutzt werden.

Also, falls das Wetter es zulässt, sehen wir uns am

Dienstag 19.00 Uhr mit Kim 

Mittwoch 18.15 Uhr mit Ute 

Sportliche Grüße

Kim,Ute, Rudi, Erika


